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Vorwort

Das Programm »Versicherungen und Finanzen – Proximus 3« besteht aus umfassen-
den Lehr- und Lernbüchern, die sich am aktuellen Rahmenlehrplan und der ab August 
2014 gültigen teilnovellierten Ausbildungsordnung für den Ausbildungsberuf Kauf-
mann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen orientieren.

Das Programm der 6. Auflage ist auf das bei der schriftlichen Prüfung zur Anwendung 
kommende Bedingungswerk »Proximus 3« ausgerichtet.

Es ist geeignet für den Einsatz 
●  in der Ausbildung zum Kaufmann/zur Kauffrau für Versicherungen und Finanzen 

●  im Studium an Berufsakademien und Fachhochschulen (aufgrund der vielen 
Zusatzinformationen)

● als umfassendes Nachschlagewerk in der Praxis.

Der vorliegende Band 2 (6. Auflage) deckt die Lernfelder 3, 4, 6, 7 und 9 ab. 

Die in diesem Band behandelten Lernfelder sind unter folgenden Kapitelüberschriften 
dargestellt:
● Hausratversicherung

● Wohngebäudeversicherung

● Vorsorgemaßnahmen und Lebensversicherung

● Unfallversicherung

● Krankenversicherung

● Versicherungsaufsicht

Folgende Merkmale kennzeichnen das Programm »Versicherungen und Finanzen«:
● Lernsituationen am Ende jedes Hauptabschnitts
● Zusätzliche Aufgaben innerhalb der Lernfelder
● Hinweise auf Gesetze und Paragrafen am Rand des Textes
● Zusatzinformationen im Kleindruck
● Lernfeldkompass im vorderen Buchdeckel

Neu in dieser Auflage:

●  Das bisher unter der Kapitelüberschrift »Versicherungsvertragsrecht« darge-
stellte Lernfeld 2 wurde wegen der Lernfeldreihenfolge im Rahmenlehrplan in 
den Band 1 umgestellt.

●  Das bisher in Band 3 unter der Kapitelüberschrift Krankenversicherung darge-
stellte Lernfeld wurde in diesen Band übernommen.

●  Band 2 ist so zugleich ein Fachbuch und Nachschlagewerk für die Sach- und Per-
sonenversicherung.

●  Änderungen wirtschaftlicher Daten und gesetzlicher Rahmenbedingungen bis 
Ende März 2015 wurden eingearbeitet.

Ihr Feedback ist uns wichtig. Für Anregungen und konstruktive Kritik sind wir jederzeit 
dankbar.  Bitte senden Sie uns diese unter lektorat@europa-lehrmittel.de.

Düsseldorf, April 2015 Autoren und Verlag
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15 Hausratversicherung

 A  Hausratversicherung

1   Risikodeckung 
für den  privaten Haushalt

1.1  Versicherungsmöglichkeiten 
und  Rechtsgrundlagen

nach VHB 2014

Naturgefahren
– Sturm
– Hagel
– Weitere
 Elementar-
 gefahren,
 sofern
 gesondert
 vereinbart

➤ Rechtsgrundlagen

Der Deckungsumfang in der Hausratversicherung bestimmt sich

● nach den Allgemeinen Versicherungsbedingungen,

● nach den zugehörigen Klauseln.
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Der weiteren Betrachtung liegen zugrunde:

● Allgemeine Hausrat Versicherungsbedingungen (VHB 2014 – Versicherungs-
summenmodell)

Die Abkürzung »VHB« steht für »Verbundene Hausrat-Versicherungsbedin-
gungen«, womit zum Ausdruck gebracht wird, dass mehrere Gefahrengruppen in 
der Hausratversicherung zusammengefasst sind, nämlich

 − Brand/Blitzschlag/Explosion/Implosion/Anprall oder Absturz eines Luftfahr-
zeuges, seiner Teile oder seiner Ladung,

 − Einbruchdiebstahl, Raub oder der Versuch einer solchen Tat,
 − Vandalismus nach einem Einbruch,
 − Leitungswasser,
 − Naturgefahren.

Der Zusatz 2014 steht für das Entwicklungsjahr der vorliegenden VHB.

Der Gesamtverband der Versicherungswirtschaft (GDV) bietet auf seiner Website im Down-
loadbereich neben den VHB-Summenmodell auch die VHB-Quadrat metermodell an.

Bei den VHB-Quadratmetermodell wird die VS wie folgt berechnet:

Versicherungssumme =  Vereinbarter Betrag pro Quadratmeter Wohnfläche · Quadratmeter 
Wohnfläche

Dieses Verfahren kann durch Vereinbarung der Klausel PK 7712 bei den VHB-Summenmodell 
angewendet werden.

● Klauseln zu den Allgemeinen Hausrat Versicherungsbedingungen (PK VHB 
2014 – Versicherungssummenmodell)

➤ Versicherungsschutzgestaltung

Die VHB 2014 bieten eine Grunddeckung für diejenigen Gefahren und Schäden, 
die jeden Hausrat bedrohen, wobei allerdings die Naturgefahren Überschwemmung, 
Rückstau, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen und Vulkanaus-
bruch (sog. weitere Elementargefahren) nur dann versichert sind, wenn dies gesondert 
vereinbart wurde. Vertragliche Erweiterungen über den Einschluss von Klauseln oder 
der Abschluss ergänzender Versicherungsverträge ermöglichen die Gestaltung eines 
individuellen Versicherungsschutzes.

Die Hausratversicherung hat im Laufe der Jahrzehnte einen großen Wandel erfahren, der jeweils 
in der Einführung neuer Bedingungswerke und Klauseln zum Ausdruck gekommen ist. Soweit 
neue Produkte vorgestellt wurden, handelt es sich in erster Linie um Erweiterungen der Grund-
deckung, wie z. B. den Einschluss der Elementarschadenversicherung in die Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen oder die Mitversicherung von Kundenschließfächern.

Ferner werden Dienstleistungen in Form der sog.  »Home Assistance« angeboten. Hierbei handelt 
es sich vor allem um Vermittlungsdienste, insbesondere von Handwerkern.

1.2  Wirtschaftliche Bedeutung der 
 Hausratversicherung

Die Hausratversicherung ist zu einer der bedeutendsten Versicherungen für den pri-
vaten Bereich geworden.

Mit ca. 2,8 Mrd. € Beitragseinnahme im Jahre 2013 stellt sie einen bedeutenden Sach-
versicherungszweig dar. Für Schäden wurden im Jahr 2013 ca. 1,4 Mrd. € aufgewendet.

Neben Wohnungsbränden, Einbruchsdelikten und Raub prägen vor allem hohe Lei-
tungswasserschäden den Schadenverlauf in der Hausratversicherung.

VHB 2014



17 HausratversicherungA 2

2   Deckungsumfang nach den 
 Allgemeinen Hausrat Versicherungs-
bedingungen (VHB 2014)

2.1 Versicherte Sachen

2.1.1  Sachinbegriff  »Gesamter Hausrat«

»Versichert ist der gesamte Hausrat in der im Versicherungsschein bezeichneten 
Wohnung (Versicherungsort).«

Gesamter Hausrat ist ein Sachinbegriff, d. h., unter diesem Begriff werden verschie-
dene Sachen zusammengefasst, ohne dass sie im Versicherungsvertrag einzeln benannt 
werden müssen.

Nach dem VVG erstreckt sich der Versicherungsschutz bei einer Sachinbegriffsversi-
cherung auch auf die Sachen der Personen, mit denen der VN bei Eintritt des Schadens 
in häuslicher Gemeinschaft lebt oder die in einem Dienstverhältnis zum VN stehen und 
ihre Tätigkeit am Versicherungsort ausüben.

Beispiele:

● Sachen des Ehepartners bzw. Lebenspartners, der Kinder (auch volljährige), der 
Eltern, die mit dem VN in häuslicher Gemeinschaft leben. 

● Sachen der Haushaltshilfe des VN. 

Durch die VHB 2014 wird diese VVG-Bestimmung dergestalt erweitert, dass auch 
fremdes Eigentum (z. B. Sachen eines Besuchers) im Haushalt des VN versichert ist, 
soweit es sich nicht um Eigentum von Mietern oder Untermietern handelt (siehe nach-
stehend A 2.1.2 und A 2.1.3).

Hausrat, der wegen eines bevorstehenden oder eingetretenen Versicherungsfalles 
vorübergehend vom Versicherungsort entfernt werden muss, bleibt versichert, solange 
ein zeitlicher und örtlicher Zusammenhang mit dem Vorgang besteht.

Beispiel:

Um einen versicherten Rohrbruchschaden beseitigen zu können, wird Hausrat in 
einer nahegelegenen Lagerhalle abgestellt. Bei einem Einbruch in diese Lagerhalle 
werden Teile des Hausrats entwendet.

Normalerweise gelten für vom Versicherungsort (vgl. A 2.4.1) vorübergehend entfernte 
Sachen die Bestimmungen zur Außenversicherung (vgl. A 2.4.2), die u. a. Entschädi-
gungsgrenzen kennen. Im vorliegenden Beispiel kommen diese aber wegen des Ver-
sicherungsschutzes nach § 6 Nr. 1 S. 2 VHB 2014 nicht zum Tragen.

Ansonsten gelten für vom Versicherungsort vorübergehend entfernte Sachen die 
Bestimmungen zur Außenversicherung (vgl. A 2.4.2).

VHB 2014
§ 6 Nr. 1 

S. 1

VVG 
§ 89

VHB 2014
§ 6 Nr. 2
(c) (dd)

§ 6 Nr. 1
S. 2
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2.1.2 Definitionen gem. VHB 2014 zu den versicherten Sachen

»Zum Hausrat gehören alle Sachen, die dem Haushalt des Versicherungsnehmers 
zur privaten Nutzung (Gebrauch bzw. Verbrauch) dienen.«

»Wertsachen einschließlich Bargeld gehören ebenfalls zum Hausrat.«

Zur privaten Nutzung in einem Haushalt zählen üblicherweise folgende Sachen:

● Einrichtung z. B. Möbel, Teppiche, Gardinen, Bilder;

●  Gebrauchsgüter  z. B. Geschirr, Besteck, Bettzeug, Bücher, elektrische Haus-
haltsgeräte, Foto- und optische Geräte, Musikanlagen;

●  Verbrauchsgüter z. B. Nahrungs- und Genussmittel;

●  Bargeld,  Wertsachen z. B. Schmuck, Pelze.

Zum Hausrat zählen auch alle Sachen, die im Haushalt aufbewahrt und nur noch gele-
gentlich oder außerhalb der Wohnung genutzt werden.

Beispiele:

● Aussortierte funktionstüchtige Musikanlage in dem zur Wohnung gehörenden 
Kellerraum

● Campingausrüstung in dem zur Wohnung gehörenden Abstellraum 

● Fahrrad, das in der Garage auf dem Wohnungsgrundstück abgestellt ist

Elektronisch gespeicherte Daten und Programme sind keine Sachen nach VHB 2014.

Nicht zum Hausrat zählen Gebäudebestandteile, soweit sie nicht ausdrücklich in den 
Versicherungsschutz eingeschlossen sind (siehe weiter unten).

➤ Entschädigungsgrenzen für Wertsachen

Für Wertsachen gelten Entschädigungsgrenzen.

Insgesamt ist die Entschädigung je Versicherungsfall für Wertsachen auf 20 % der VS 
begrenzt (prozentuale  Entschädigungsgrenze).

Zusätzlich ist die Entschädigung begrenzt für folgende Wertsachen außerhalb eines 
anerkannten Wertschutzschrankes (betragsmäßig bestimmte Entschädigungsgrenzen):

 − für Bargeld, auf Geldkarten geladene Beträge auf 1 500,00 €

 − für Urkunden, Sparbücher und sonstige Wertpapiere auf 3 000,00 €

 − für Schmucksachen, Edelsteine, Perlen, Briefmarken, 
Telefonkartensammlungen, Münzen und Medaillen 
sowie alle Sachen aus Gold oder Platin auf 20 000,00 €

Existiert für Schmucksachen, Pelze, Kunstgegenstände, Musikinstrumente, bestimmte Waffen 
im Privatbesitz eine besondere Versicherung (sog.  Valorenversicherung), sind sie nicht in der 
Hausratversicherung versichert.

➤ Mitversicherte Sachen

Für folgende Sachen stellen die VHB 2014 klar, dass sie zum versicherten Hausrat 
gehören:

● Alle in das Gebäude eingefügte Sachen, die der Versicherungsnehmer als Mieter 
oder Wohnungseigentümer auf seine Kosten beschafft oder übernommen hat und 
für die er die Gefahr trägt.

VHB 2014
§ 6 Nr. 2 (a)

Nr. 2 (b) 

§ 6 Nr. 4 

§ 14 
Nr. 2 (a)

Nr. 2 (b)

§ 6 Nr. 4 (f)

§ 6 Nr. 2 
(c) (aa)
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Beispiele:

● Der Wohnungseigentümer lässt im Badezimmer ein Bidet einbauen.

● Der Mieter lässt mit Zustimmung des Vermieters auf seine Gefahr und Kosten 
die Wohnzimmerdecke mit Holz vertäfeln.

● Der Mieter lässt mit Zustimmung des Vermieters auf seine Gefahr und 
Kosten einen passgenauen Einbauschrank durch eine Tischlerei fertigen 
und einbauen. 

Bei Wohnungseigentum besteht üblicherweise eine Wohngebäudeversicherung, deren 
Prämie die Eigentümergemeinschaft anteilig nach dem Miteigentumsanteil aufbringt. 
Fügt nun ein Wohnungseigentümer Sachen, die zu den versicherten Sachen nach den 
VGB 2014 zählen, in seine Wohnung ein, müsste die VS entsprechend erhöht wer-
den. Um die daraus folgende Prämienerhöhung, die alle Wohnungseigentümer treffen 
würde, zu vermeiden, sind solche Sachen in der Hausratversicherung und nicht in der 
Wohngebäudeversicherung versichert. Der Wohnungseigentümer (und auch ein Mie-
ter, der solche Sachen einfügt), muss ggf. die VS seiner Hausratversicherung erhöhen.

Einbaumöbel (Einbauküchen, Einbauschränke usw.), die passgenau gefertigt sind, 
werden durch den Einbau infolge der dabei entstehenden festen Verbindung mit 
dem Gebäude zu Gebäudebestandteilen. Normalerweise zählen sie damit zu den 
versicherten Sachen nach VGB 2014, wenn sie nicht, wie in den obigen Beispielen, 
unter den Versicherungsschutz nach VHB 2014 fallen.

● Serienmäßig produzierte  Anbaumöbel und Anbauküchen

Beispiele:

Der VN plant mithilfe des Küchenkatalogs und der zugehörigen Planungssoft-
ware eines schwedischen Möbelherstellers seine neue Einbauküche, kauft dann 
die Teile und baut die Küche selber auf. Bei der Frage nach dem Versicherungs-
schutz klärt ihn sein Versicherungsvertreter darüber auf, dass es sich bei dieser 
Einbauküche um eine sog. Anbauküche nach den VHB 2014 handelt, die als 
mitversicherte Sache gilt. »Die von Möbelhäusern oder Küchenstudios angebo-
tenen Einbauküchen sind meistens Anbauküchen nach VHB 2014«, bemerkt er 
hierzu noch. 

Eine Vielzahl der in Haushalten anzutreffenden Küchen, Schrankwände, Raum-
teiler udgl. sind in den Räumen des Gebäudes eingebaut. Wurden als Einbauteile 
serienmäßig produzierte Elemente verwendet, handelt es sich nach den VHB 2014 
nicht um Gebäudebestandteile sondern Hausrat, auch wenn ein gewisser Einbau-
aufwand zur Anpassung an die Gebäudeverhältnisse erforderlich war. Diese Teile 
sind nämlich nicht individuell nach den Raumverhältnissen gefertigt sondern nur 
individuell kombiniert worden und werden deshalb von den VHB 2014 auch nur 
als Anbaumöbel bzw.  Anbauküchen bezeichnet.
Bei der Ermittlung der VS ist der Wert solcher Anbaumöbel/-küchen zu berücksichtigen. Sind 
die Teile jedoch speziell für den jeweiligen Raum geplant, gefertigt und fest eingebaut wor-
den (sog. Einbaumöbel), gelten sie als Gebäudebestandteile und zählen zu den versicherten 
Sachen der Gebäudeversicherung (vgl. B 2.1.2).

● Privat genutzte  Antennenanlagen und  Markisen

Sie müssen sich auf dem Grundstück befinden, auf dem die versicherte Wohnung 
liegt und dürfen nur der versicherten Wohnung dienen (sog. private Nutzung).

VHB 2014
§ 6 Nr. 2 
(c) (bb)

§ 6 Nr. 2 
(c) (cc)
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Nach dieser Definition sind Gemeinschaftsantennen sowie Antennen und Marki-
sen zu gewerblichen Zwecken nicht versichert.

Im Zusammenhang mit dem Versicherungsschutz für Antennenanlagen und Mar-
kisen sind folgende Besonderheiten zu beachten:

(1) Antennenanlagen und Markisen zählen in der Wohngebäudeversicherung unter 
den dort genannten Voraussetzungen i. d. R. zum versicherten Zubehör (vgl. 
B 2.1.2). Ist der Wohnungsinhaber zugleich Eigentümer des bewohnten Hauses 
liegt eine Mehrfachversicherung für diese Sachen vor, wenn er eine Hausrat- 
und eine Wohngebäudeversicherung unterhält. In Band 3, Abschnitt D 4.2 zur 
Schaden- und Leistungsbearbeitung finden sich Einzelheiten zur Schadenregu-
lierung bei einer Mehrfachversicherung.

(2) Antennenanlagen und Markisen, die ein Mieter oder Wohnungseigentümer 
auf seine Kosten angebracht hat und für die er die Gefahr trägt, sind nur in der 
Hausrat- und nicht in der Wohngebäudeversicherung versichert. 

(3) Antennenanlagen und Markisen, die der Hauseigentümer für den Mieter ange-
bracht hat, sind nur in der Wohngebäudeversicherung versichert. 

●  Fremdes Eigentum

Fremdes Eigentum ist mitversichert, soweit es sich um Hausrat im Sinne der Ver-
sicherungsbedingungen handelt.

Hierzu zählen insbesondere das Eigentum von Familienangehörigen und sons-
tigen mit dem VN in häuslicher Gemeinschaft lebenden Personen, unter Eigen-
tumsvorbehalt erworbene Sachen sowie gemietete oder geliehene Gegenstände.

Beispiel:

Der gemietete Media-Receiver zur Nutzung von Entertain wird durch Brand 
zerstört. 

Nach dem Grundsatz »Fremdversicherung vor Außenversicherung« leistet der 
Hausrat-VR des VN für dieses Fremdeigentum.

Auch fremde Kleintiere, die z. B. aus Gefälligkeit gehütet werden, zählen zu den 
versicherten Sachen.
Sachen von Besuchern sind als fremdes Eigentum ebenfalls versichert. Die Hausratversiche-
rung des Besuchers ist im Rahmen ihrer Außenversicherung jedoch zunächst eintrittspflichtig; 
denn es gilt hier ausnahmsweise der Grundsatz »Außenversicherung vor Fremdversiche-
rung« (nähere Einzelheiten hierzu sind in Abschnitt A 2.4.2 Außenversicherung dargestellt).

Nicht versichert wäre hingegen fremdes Eigentum, das nur beim VN lagert und 
nicht seinem Haushalt dient.

Beispiel:

In der auf dem Wohnungsgrundstück befindlichen Garage des VN hat ein 
Nachbar mit Zustimmung des VN Teile seines Hausrats während der Renovie-
rungsarbeiten abgestellt. 

Sachen, die zu einem fremden Haushalt zählen und in keinen Zusammenhang zum 
Haushalt des VN gebracht werden können, fallen nach der Intention der VHB 2014 
nicht unter die versicherten Sachen.

VGB 2014
§ 5 Nr. 2 (c) 

§ 5 Nr. 3 b
VHB 2014

§ 6 Nr. 2 
(c) (aa)

Nr. 4 (b)

§ 6 Nr. 2 
(c) (dd)


